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Die Jahreswertung „Challenge Desgrange-Colombo“ der viel-
seitigsten und erfolgreichsten Profi-Radsportler gewann der 
Belgier Alfred de Bruyne: 

Elf Rennen gingen 
in die Wertung ein. 
Es wurden jeweils 
20 / 17 / 15 / 13 / 11 
/ 10 / 9 / … / 1 
Punkt(e) an die 
besten 15 Fahrer 
vergeben. 

  1. Alfred de Bruyne (Belgien) 
  2. Stan Ockers (Belgien) 
  3. Jean Forestier (Frankreich) 
  4. André Vlayen (Belgien) 
  5. Louison Bobet (Frankreich) 
      Joseph Planckaert (Belgien) 
      Rik van Steenbergen (Belgien) 
  8. Germain Derijcke (Belgien) 
      Gilbert Bauvin (Frankreich) 
10. Roger Walkowiak (Frankreich) 

  83 Punkte 
  62 Punkte 
  60 Punkte 
  46 Punkte 
  43 Punkte 
  43 Punkte 
  43 Punkte 
  41 Punkte 
  41 Punkte 
  40 Punkte 

  1. Belgien 
  2. Frankreich 
  3. Italien 

569 Punkte 
326 Punkte 
323 Punkte 

 

19.3.1956   Mailand – San Remo 
2.4.1956     Flandern-Rundfahrt 
8.4.1956     Paris – Roubaix 
22.4.1956   Paris – Brüssel 
5.5.1956     Flèche Wallone 
6.5.1956     Lüttich – Bastogne – 

Lüttich 

19.5. – 10.6.1956   Giro d´Italia 
(doppelte Punktzahl) 

16. – 23.6.1956   Schweiz-Rundfahrt 
7. – 30.7.1956     Tour de France 

(doppelte Punktzahl) 
7.10.1956     Paris – Tours 
21.10.1956   Lombardei-Rundfahrt 

 
Bei den Olympischen Sommerspielen in Melbourne, die aus 
klimatischen Gründen vom 22. November bis 8. Dezember 
stattfanden, dominierten die Sportler aus der Sowjetunion und den 
USA. 

Die Sportler 
der BRD und 
der DDR star-
teten in einer 
„Gemeinsa-
men deut-
schen Mann-
schaft“. 

UdSSR 
USA 
Australien 
Ungarn 
Italien 
Schweden 

37x Gold 
32x Gold 
13x Gold 
  9x Gold 
  8x Gold 
  8x Gold 

29x Silber 
25x Silber 
  8x Silber 
10x Silber 
  8x Silber 
  5x Silber 

32x Bronze 
17x Bronze 
14x Bronze 
  7x Bronze 
  9x Bronze 
  6x Bronze 

Gem. dt. M. 6x Gold 13x Silber 7x Bronze 

Großbritannien 
Rumänien 
Japan 
… 

  6x Gold 
  5x Gold 
  4x Gold 

 

  7x Silber 
  3x Silber 
10x Silber 

 

11x Bronze 
  5x Bronze 
  5x Bronze 
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Die Gemeinsame 
deutsche Mann-
schaft gewann 
Bronze im 
Straßen-Mann-
schaftswett-
bewerb.  

Italien 
Frankreich 
Australien 
ČSSR 
Großbritannien 

3x Gold 
2x Gold 
1x Gold 

--- 
--- 

1x Silber 
2x Silber 

--- 
2x Silber 
1x Silber 

1x Bronze 
--- 

1x Bronze 
--- 

2x Bronze 

Gem. dt. M. --- --- 1x Bronze 

Südafrika --- --- 1x Bronze 
 

Medaillen erhielten nur Horst Tüller, Gustav Adolf Schur und 
Reinhold Pommer, während Erich Hagen, dessen Ergebnis nicht 
in die Wertung einging, ohne Medaille blieb. 
 
Bei den Weltmeisterschaften in Luxemburg (Querfeldein) und 
Dänemark (Straße und Bahn) gewannen die Italiener drei der acht 
zu vergebenden Titel. 

Deutsche Fahrer 
gewannen keine 
Medaille. 

Italien 
Frankreich 
Belgien 
Niederlande 
Australien 
Großbritannien 
Argentinien 
Spanien 
Schweiz 
Dänemark 

3x Gold 
2x Gold 
1x Gold 
1x Gold 
1x Gold 

--- 
--- 
--- 
--- 
--- 

1x Silber 
2x Silber 
2x Silber 

--- 
--- 

1x Silber 
1x Silber 
1x Silber 

--- 
--- 

1x Bronze 
--- 
--- 

2x Bronze 
--- 

1x Bronze 
--- 
--- 

3x Bronze 
1x Bronze 

 

Der Ministerrat der DDR 
beschloss Anfang des Jahres 
die umfassende Entwicklung 
des Sports in der DDR. In den 
folgenden Jahrzehnten wird sich 
dieser Beschluss in zahlreichen 
internationalen Erfolgen als sehr 
weitblickend und erfolgreich er-
weisen. 
 

aus: „Sächsische Zeitung“ vom 9. Februar 2016 
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Erstmals nahmen DDR-Sportler an Olympischen Spielen teil, 
allerdings in einer gemeinsamen deutschen Mannschaft. Das 
noch autonome Saarland startete bereits innerhalb der deutschen 
Mannschaft. Für die gemeinsame Mannschaft mussten harte 
Ausscheidungsrennen gefahren werden. Bei den Straßenfahrern 
ergab sich nach vier Durchgängen dieser Stand: 
Vereinbart war, dass die 
vier Punktbesten nach 
den vier Qualifikations-
rennen im Straßen-
rennen in Melbourne 
starten sollten. „Täve“ 
Schur hatte zwar die 
beiden ersten Qualifika-
tionsrennen gewonnen, 
fehlte aber krankheits-
bedingt wegen einer Fu-
runkulose, die er sich nach einem Sturz bei der Rad-WM in 
Kopenhagen zugezogen hatte, beim dritten und vierten Rennen. 
Trotzdem rückte er in die Mannschaft. Als Ersatzfahrer wurden 
Günter Teske und der Sieger des vierten Qualifikationsrennens 
Wolfgang Conrad (BRD) nominiert. 
Bei den Bahnfahrern ergaben sich nach drei Auswahlrennen 
folgende Punktestände in den einzelnen Disziplinen: 
 

Sprint:  1. Jürgen Simon (DDR)  10 Punkte 
  2. Heinz Lauff (BRD)    5 Punkte 
  3. Günther Ziegler (BRD)   4 Punkte 
  4. Joachim Kleinert (DDR)   3 Punkte 
  5. Hans Kunze (DDR)     3 Punkte 

 

Tandem: 1. Klaus Freund / Erich Mähne (DDR)  9 Punkte 
  2. Hans Kunze / Helmut Lehmann (DDR) 5 Punkte 
  3. Rolf Nitzsche / Joachim Popke (DDR) 5 Punkte 
  4. Günter Calzaferi / Günter Zirbel (BRD) 5 Punkte 
  5. Günther Ziegler / Fritz Neuser (BRD)  4 Punkte 

 

  1. Horst Tüller (DDR)  58 Punkte 
  2. Reinhold Pommer (BRD) 51 Punkte 
  3. Erich Hagen (DDR)  49 Punkte 
  4. Günter Teske (DDR) 41 Punkte 
  5. Gustav Adolf Schur (DDR) 40 Punkte 
  6. Wolfgang Braune (DDR) 39 Punkte 
  7. Bernhard Trefflich (DDR) 38 Punkte 
      Helmut Stolper (DDR) 38 Punkte 
  9. Wolfgang Grabo (DDR) 36 Punkte 
10. Dieter Lüder (DDR)  32 Punkte 
… 
20. Wolfgang Conrad (BRD) 20 Punkte 
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1000-m-Zeitfahren: 

1. Heinz Wahl (DDR)  7 Punkte 
2. Helmut Lehmann (DDR) 5 Punkte 
3. Günter Zirbel (BRD)  4 Punkte 
4. Feiler (BRD)   2 Punkte 
5. Schmidt (BRD)  2 Punkte 

 4000-m-Mannschaft: 

1. DDR   2 Siege 
2. BRD   ein Sieg 

 

 

 
aus: Deutsches Sportecho“ vom 15. Oktober 1956 

 

Nach zähen Verhandlungen einigten sich die beiden deutschen 
Radsportverbände schließlich auf die Tandembesetzung mit 
Günther Ziegler und Fritz Neuser (beide BRD) sowie die 
Bahnverfolger Rolf Nitzsche, Siegfried Köhler, Werner Malitz (alle 
DDR), Manfred Gieseler und den Ersatzfahrer Hans Jaroszewicz 
(beide BRD). 
An den Bahn- und Straßenwettbewerben der XVI. Olympischen 
Sommerspiele Ende November / Anfang Dezember im austra-
lischen Melbourne nahmen also sechs Radsportler der DDR und 
vier der BRD in der gemeinsamen deutschen Mannschaft teil. Die 
Bahnfahrer – vor allem der „gemischte“ Bahnvierer – blieben weit 
unter den Erwartungen. 
 

Im Straßenrennen gewannen Horst Tüller (4. im Einzelrennen), 
Täve Schur (5.) und Reinhold Pommer (18.) die Bronzemedaille in 
der Mannschaftswertung, die einzige Medaille für die deutschen 
Radsportler. Nur die drei Bestplatzierten einer Mannschaft 
erhielten eine Medaille. Erich Hagen (DDR, Platz 22 im Einzel-
rennen) blieb als viertplatzierter deutscher Starter ohne Medaille. 
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aus: „Deutsches Sportecho“ vom 17. Dezember 1956 (gekürzt) 

 

Für die Aufstellung der 
gemeinsamen deutschen 
Mannschaft wurde 1958 
vom IOC an die NOK der 
BRD und der DDR die 
Alberto-Bonacossa-
Trophäe verliehen. 
 
 
 
aus: „Deutsches Sportecho“ vom 22. November 1956 

(gekürzt) 

 

 
Aus Protest gegen die gewaltsame Niederschlagung des 
ungarischen Volksaufstandes durch den Einmarsch sowjetischer 
Truppen Anfang November 1956 boykottierten Spanien, die 
Niederlande und die Schweiz die XVI. Olympischen Sommer-
spiele, die vom 22.11. bis 8.12.1956 in Melbourne stattfanden. 
Berühmt-berüchtigt wurde das Wasserball-Finalrundenspiel 
Ungarn gegen die Sowjetunion, das beim Stand von 4:0 eine 
Minute vor Spielschluss wegen mehrerer brutaler Fouls ab-
gebrochen werden musste. Im Wasserbecken sollen rote Blut-
spuren sichtbar gewesen sein. Zahlreiche Polizisten mussten 
nicht nur die aufgebrachten Exil-Ungarn unter den Zuschauern 
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beruhigen, sondern auch die Sportler in ihrer gemeinsamen Um-
kleidekabine voneinander trennen. Mehrere ungarische Sportler 
kehrten nach den Olympischen Spielen nicht nach Ungarn zurück. 

1. Ungarn 10 Punkte / 20:  3 Tore 
2. Jugoslawien   7 Punkte / 13:  8 Tore 
3. Sowjetunion   6 Punkte / 14:14 Tore 

Wegen der Suez-Krise boykottierten Ägypten, Libanon und Irak 
die Sommerspiele. Weil die Republik China (auch: Nationalchina, 
später: Taiwan) zugelassen wurde, boykottierte die Volksrepublik 
China die Sommerspiele. 
 

Während der IX. Internationalen 
Friedensfahrt schnitten die 
DDR-Fahrer wegen Sturzpech 
und taktischen Fehlern nicht wie 
erhofft ab. Gustav Adolf „Täve“ 
Schur (3) und Lothar Meister I 
errangen zwar vier Etappen-
siege, aber die Plätze 11 
(Schur), 13 (Meister II), 23 
(Stolper) und 52 (Meister I) 
lagen unter den Erwartungen. 
 
 
 
aus: „Deutsches Sportecho“ vom 17. Dezember 1956 (gekürzt)  
 
Während der 6. Etappe der VIII. DDR-Rundfahrt von Halle nach 
Gotha stürzte der 42-jährige, zweimalige Friedensfahrer Erich 
Schulz (BSG Post Berlin) so schwer, dass er noch am Unglücksort 
seinen schweren Kopfverletzungen erlag. Ihm zu Ehren wurde an 
der Sturzstelle an der Straße Halle – Eisleben bei Kilometer 17,4 
auf einer Höhe bei Rollsdorf ein Gedenkstein enthüllt und fortan 
jährlich das Rennen Berlin – Angermünde – Berlin als Erich-
Schulz-Gedenkrennen ausgetragen. 
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aus: „Der Radsportler“ vom 18. April 1969 

 

 

Gedenkstein 
für Erich Schulz 
an der Land-
straße K 2317, 
einen halben 
Kilometer aus-
gangs Rolls-
dorf, im August 
2023 
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Bei der durch die Tageszeitung „Junge Welt“ organisierten 4. 
Umfrage zum „Sportler der Jahres“ gewann wieder „Täve“ Schur. 

 

1. Gustav Adolf Schur (Radsport) 80.175 Stimmen 
2. Wolfgang Behrendt (Boxen) 74.694 Stimmen 
3. Siegfried Herrmann (Leichtathletik) 9.718 Stimmen 
4. Christa Stubnick (Leichtathletik) 9.002 Stimmen 
5.  Stimmen 

 
Der in der letzten Saison noch für die BSG Lokomotive Bautzen 
startende und inzwischen zum SC Wismut Karl-Marx-Stadt 
gewechselte Helmut Stolper rückte als Ersatzmann für den kurz 
vorm Start der IX. Internationalen Friedensfahrt an einer Erkältung 
erkrankten Wolfgang Braune (SC Wissenschaft DHfK Leipzig) in 
die Mannschaft, hatte während der Friedensfahrt zwar mehrmals 
Pech, fuhr aber sehr mannschaftsdienlich und belegte am Ende 
einen ehrenvollen 23. Platz. 
 

 
aus: „Radsport-Woche“ Heft 47 vom 20. November 1956 (stark gekürzt) 

 

 
aus: „Radsport-Woche“ Heft 26 vom 26. Juni 1956 (stark gekürzt) 

 
Erfreuliches gab es von der Radrennbahn in Dresden Bärnsdorfer 
Straße zu berichten: 
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aus: Festschrift zum 10-jährigen Bestehen der BSG Aufbau Dresden-Mitte, 1959 

 

 
Die Radrennbahn am 19. April 1956          Foto: Hans Jänke 
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Die Radrennbahn am 27. April 1956          Foto: Hans Jänke 

 
Die Radrennbahn am 16. Mai 1956          Foto: Hans Jänke 
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Die Radrennbahn am 12. Juni 1956          Foto: Hans Jänke 

 

 

Foto: Hans Jänke 
Eröffnung der Radrennbahn am 20. Juni 1956 durch den 

Dresdner Oberbürgermeister Walter Weidauer (1899 – 1986). 
Rechts steht die Mannschaft der Schweiz. 
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Foto: Hans Jänke 

Erich Grütze, Max Zeidler und Fritz Jährling am 20. Juni 1956 
 

 
Foto: Dieter Lorenz 

 

Für den Bezirk Dresden errang Harry Weidig (Dynamo Dresden) 
zwei DDR-Meistertitel im Bahnsprint und im 1000-m-Zeitfahren. 
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–   Radsport international   –   Radsport international   –   Radsport international   –   Radsport international   – 

 
 
 

19.2.1956: 7. Weltmeisterschaft im Querfeldeinfahren 
in Luxemburg (Luxemburg) 

 

DDR-Fahrer waren nicht am Start. 
 

Profis (24,3 km): 
 1. André Dufraisse (Frankreich)  1:25:02 Stunde 
 2. Georges Meunier (Frankreich)         34 Sek. zurück 
 3. Emanuel Plattner (Schweiz)          54 Sek. zurück 

 
 
 

 

2. – 15.5.1956: 
 

IX. Internationale Friedensfahrt 
Warschau – Berlin – Prag 

 

1. Etappe: Rund um Warschau (110 km) am 2. Mai 1956 
  1. Dino Bruni (Italien)     2:38:06 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Aurelio Cestari (Italien)             30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Armando Guglielmi (Italien)         1:19 Min. zurück 

 

2. Etappe: Warschau – Łódź (140 km) am 3. Mai 1956 
  1. Gustav Adolf Schur (DDR)    3:32:28 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Jewgeni Klewzow (UdSSR)            30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Gabriel Borra (Belgien)          1:00 Min. zurück 

 

3. Etappe: Łódź – Katowice (215 km) am 4. Mai 1956 
  1. Dino Bruni (Italien)     5:05:21 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Grzegorz Chwiendacz (Polen)            30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Stanisław Królak (Polen)          1:00 Min. zurück 

 

4. Etappe: Katowice – Wrocław (185 km) am 5. Mai 1956 in Wroclaw 
  1. Nikolai Kolumbet (UdSSR)    4:32:33 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Josef Křivka (ČSR)             30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Rodislaw Tschichikow (UdSSR)         1:00 Min. zurück 
Günter Grünwald (DDR) ausgeschieden 
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5. Etappe: Wrocław – Görlitz (190 km) am 7. Mai 1956 
  1. Gustav Adolf Schur (DDR)    5:33:42 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Adam Wisniewski (Polen)            30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Milko Dimow (Bulgarien)          1:00 Min. zurück 

 

6. Etappe: Görlitz – Berlin (228 km) am 8. Mai 1956 
  1. Lothar Meister I (DDR)     5:56:27 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Dieter Lüder (DDR)             30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Martin Wolfs (Niederlande)         1:00 Min. zurück 

 

7. Etappe: Berlin – Leipzig (208 km) am 9. Mai 1956 
  1. Martin Wolfs (Niederlande)    5:30:18 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Stanisław Królak (Polen)             30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Benito Romagnoli (Italien)         1:00 Min. zurück 

 

8. Etappe: Leipzig – Karl-Marx-Stadt (190 km) am 10. Mai 1956 
  1. Stanisław Królak (Polen)     5:02:56 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Karl-Magnus Amell (Schweden)            37 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Aurelio Cestari (Italien)          1:10 Min. zurück 

 

9. Etappe: Karl-Marx-Stadt – Karlovy Vary (144 km) am 12. Mai 1956 
  1. Arend van ten Hof (Niederlande)    4:11:55 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Yves Inquel (Frankreich)             30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Aurelio Cestari (Italien)          1:02 Min. zurück 

 

10. Etappe: Karlovy Vary – Tábor (207 km) am 13. Mai 1956 
  1. Donald Sanderson (England)    5:22:29 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Dimitri Kolew (Bulgarien)             31 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Gabriel Moiceanu (Rumänien)         1:35 Min. zurück 
Dieter Lüder (DDR) ausgeschieden 

 

11. Etappe: Tábor – Brno (179 km) am 14. Mai 1956 
  1. Gustav Adolf Schur (DDR)    4:37:33 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Aurelio Cestari (Italien)             30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Jewgeni Klewzow (UdSSR)         1:10 Min. zurück 

 

12. Etappe: Brno – Prag (224 km) am 15. Mai 1956 
  1. Jewgeni Klewzow (UdSSR)    6:39:27 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Willy Butzen (Belgien)             32 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Josef Křivka (ČSR)          1:02 Min. zurück 

 

Gesamteinzelwertung (Gelbes Trikot): 
  1. Stanisław Królak (Polen)   59:11:56 Stunden 
  2. Constantin Dumitrescu (Rumänien)        2:24 Min. zurück 
  3. Nikolai Kolumbet (UdSSR)         4:15 Min. zurück 
11. Gustav Adolf Schur (DDR)       17:02 Min. zurück 
13. Lothar Meister II (DDR)        22:23 Min. zurück 
23. Helmut Stolper (DDR)        46:38 Min. zurück 
52. Lothar Meister I (DDR)     2:33:50 Std. zurück 
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Gesamtmannschaftswertung (Blaues Trikot): 
  1. UdSSR  177:37:19 Stunden 
  2. Polen           7:06 Min. zurück 
  3. Belgien         32:42 Min. zurück 
  4. DDR         33:59 Min. zurück 

 
 
 

25. und 26.8.1956: 23. Weltmeisterschaften im Straßeneinzelfahren 
in Ballerup (Dänemark) 

 

Profis (285 km):  DDR-Fahrer waren nicht am Start. 
   1. Rik van Steenbergen (Belgien)  7:26:15 Stunden 
   2. Rik van Looy (Belgien)    gleiche Zeit 
   3. Gerrit Schulte (Niederlande)    gleiche Zeit 
 

Männer (194 km): 
   1. Frans Mahn (Niederlande)   4:47:54 Stunden 
   2. Norbert Verougstraete (Belgien)   gleiche Zeit 
   3. Jan Buis (Niederlande)    gleiche Zeit 
 36. Roland Henning     gleiche Zeit 
 50. Erich Hagen (DDR)       17:23 Min. zurück 
 53. Lothar Meister I (DDR)      17:25 Min. zurück 
 59. Werner Malitz (DDR)   eine Runde zurück 
 Gustav Adolf Schur und Horst Tüller (beide DDR) ausgeschieden. 

 
 
 

27.8. – 2.9.1956: 46. Weltmeisterschaften im Bahnfahren 
in Ordrup (Dänemark) 

 

Profis:  DDR-Fahrer waren nicht am Start. 
 

Sprint: 1. Antonio Maspes (Italien) 
  2. Reginald Harris (Großbritannien) 
  3. Oscar Plattner (Schweiz) 
 

5000 m: 1. Guido Messina (Italien) 
  2. Jacques Anquetil (Frankreich) 
  3. Kay Werner Nielsen (Dänemark) 
 

Dauerfahren (100 km in 1:29:33 Stunde): 
 1. Grahame French (Australien) 
  hinter Georges Grolimund (Schweiz) 100,000 km 
 2. Guillermo Timoner (Spanien) 
  hinter Felicien van Ingelghem (Belgien)          80 m zurück 
 3. Walter Bucher (Schweiz) 
  hinter Arthur Pasquier (Frankreich)        120 m zurück 
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Männer: 
Sprint. 1. Michel Rousseau (Frankreich) 
  2. Jorge Bátiz (Argentinien) 
  3. Guglielmo Pesenti (Italien) 
  Jürgen Simon (DDR) im Achtelfinale ausgeschieden. 
  Helmut Lehmann (DDR) im Vorlauf ausgeschieden. 
 

4000 m: DDR-Fahrer waren nicht am Start. 
  1. Ercole Baldini (Italien)   5:04,8 Minuten 
  2. Leandro Faggin (Italien)   5:06,6 Minuten 
  3. John Reuben Geddes (Großbritannien) 5:07,8 Minuten 

 
 
 

 

3. – 7.12.1956: 
XVI. Olympische Sommerspiele 

in Melbourne (Australien) 
 

Männer: 
Straßeneinzelfahren (187,73 km): 
   1. Ercole Baldini (Italien)   5:21:17 Stunden 
   2. Arnaud Geyre (Frankreich)        1:59 Min. zurück 
   3. Alan Jackson (Großbritannien)       1:59 Min. zurück 
   4. Horst Tüller (Gem. dt. M. / BRD)       1:59 Min. zurück 
   5. Gustav Adolf Schur (Gem. dt. M. / DDR)      1:59 Min. zurück 
 18. Reinhold Pommer (Gem. dt. M. / BRD)      3:21 Min. zurück 
 22. Erich Hagen (Gem. dt. M. / DDR)       5:21 Min. zurück 
 

Mannschaftswertung: 
   1. Frankreich     22 Punkte 
       (Arnaud Geyre 2., Maurice Moucheraud 8., Michel Vermeulin 12.) 
   2. Großbritannien    23 Punkte 
       (Alan Jackson 3., Arthur Brittain 6., William Holmes 14.) 
   3. Gemeinsame deutsche Mannschaft  27 Punkte 
       (Horst Tüller 4., Gustav Adolf Schur 5., Reinhold Pommer 18.) 

Nur die drei Erstplatzierten jeder Mannschaft erhielten eine Medaille. 
Erich Hagen (Platz 22) verpasste somit knapp die Bronzemedaille. 

 

Sprint: 1. Michel Rousseau (Frankreich) 
  2. Guglielmo Pesenti (Italien) 
  3. Dick Ploog (Australien) 

Günter Ziegler (BRD) verzichtete kurz vor dem Start seines 
Vorlaufes. 
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1000 m: Deutsche Fahrer waren nicht am Start. 
  1. Leandro Faggin (Italien)  1:09,8 Minute 
  2. Ladislav Foucek (ČSSR)  1:11,4 Minute 
  3. Alfred James Swift (Südafrika) 1:11,6 Minute 

 

4000 m Mannschaft: 
1. Italien      4:37,4 Minuten 
    (Valentino Gasparella, Franco Gandini, Leandro Faggin, Antonio Domenicali, Virginio Pizzali) 
2. Frankreich     4:39,4 Minuten 
    (René Bianchi, Jean Graczyk, Jean-Claude Lecante, Michel Vermeulin) 
3. Großbritannien     4:43,8 Minuten 
    (Tom Simpson, Don Burgess, John Geddes, Mike Gambrill) 
Die Gemeinsame deutsche Mannschaft mit Rolf Nitzsche, Siegfried 
Köhler, Werner Malitz (alle DDR) und Manfred Gieseler (BRD) verpasste 
mit einer schwachen Qualifikationszeit (4:59,4 Minuten) das Viertelfinale. 

 

Tandem: 1. Ian Browne / Anthony Marchant (Australien) 
  2. Ladislav Foucek / Vaclav Machek (ČSSR) 
  3. Giuseppe Ogna / Cesare Pinarello (Italien) 

Günter Ziegler / Fritz Neuser (BRD) schieden in der Vorrunde 
aus. 

 
 
 

–  Radsport national  –  Radsport national  –  Radsport national  –  Radsport national  –  Radsport national  – 

 
 
 

26.2.1956: DDR-Meisterschaften im Querfeldeinfahren 
in Dresden-Ostragehege 

 

 

aus einer Dresdner Tageszeitung vom 27. Februar 1956 
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Männer (21 km): 
  1. Roland Henning (SC Wissenschaft DHfK Leipzig) 58:20 Minuten 
  2. Günter Oldenburg (SC Einheit Berlin)    eine Länge zurück 
  3. Erich Hagen (SC Wissenschaft DHfK Leipzig)   vier Längen zurück 
10. Frank Förster (BSG Aufbau Dresden-Mitte)   1:58 Min. zurück 
18. Werner Goldberg (BSG Lokomotive Bautzen) 

 

Jugend (12 km): 
  1. Gottfried Herbst (BSG Medizin Bad Lausick) 34:08 Minuten 
  2. Kurt Müller (BSG Stahl Hennigsdorf)       55 Sek. zurück 
  3. Manfred Weißleder (BSG Lokomotive Weimar)   1:24 Min. zurück 
  4. Günter Starke (BSG Aufbau Dresden-Mitte)   1:24 Min. zurück 

 
 
 

1.4.1956: 28. Berlin – Leipzig 
 

Männer (190 km): 
 1. Roland Henning (SC DHfK Leipzig)  4:56:27 Stunden 
 2. Wolfgang Grabo (SC DHfK Leipzig)       4 Längen zurück 
 3. Gerhard Löffler (SC Rotation Leipzig)          28 Sek. zurück 

 
 
 

8.4.1956: Berlin – Angermünde – Berlin 
 

Männer (152 km): 
 1. Roland Henning (SC DHfK Leipzig)  3:51:05 Stunden 
 2. Gustav Adolf Schur (SC DHfK Leipzig)  gleiche Zeit 
 3. Dieter Lüder (BSG Post Berlin)   gleiche Zeit 

 
 
 

22.4.1956: 38. Berlin – Cottbus – Berlin 
 

Männer (270 km): 
 1. Günter Teske (SC Dynamo Berlin)  7:01:05 Stunden 
 2. Siegbert Glaser (SC Dynamo Berlin)   gleiche Zeit 
 3. Siegfried Koopmann (BSG Einheit Neustrelitz) gleiche Zeit 

 
 
 

10.5.1956: 42. Rund um die Hainleite 
 

Männer (250 km): 
 1. Günter Oldenburg (SC Einheit Berlin)  7:42:23 Stunden 
 2. Bernhard Trefflich (SC Wismut Karl-Marx-Stadt)  gleiche Zeit 
 3. Erwin Wittig (SC Einheit Berlin)   gleiche Zeit 
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24.6.1956: Stendal – Wolmirstedt – Stendal 
(zugleich 1. Lauf der DDR-Meisterschaft im Straßeneinzelfahren) 

 

Männer (100 km, Einzelzeitfahren): 
  1. Gustav Adolf Schur (SC DHfK Leipzig)  2:30:43,3 Stunden 
  2. Rolf Töpfer (SC DHfK Leipzig)        4:58,2 Min. zurück 
  3. Helmut Stolper (SC Wismut Karl-Marx-Stadt)      5:59,7 Min. zurück 

 
 
 

5. – 15.7.1956: VIII. DDR-Rundfahrt 
 

1. Etappe: Berlin – Rostock (242 km) am 5.7.1956 
  1. Erich Schulz (SV Post)    5:54:36 Std. (1 Min. B.) 
  2. Alfons Hermans ((WAC Hoboken/Belgien)      1:00 Min. zurück 
  3. Dieter Köhler (SV Stahl/BSG Stahl Riesa)      1:04 Min. zurück 

 

2. Etappe: Rostock – Schwerin (93 km, Mannschaftszeitfahren) am 6.7.1956 
  1. SV Post (u. a. Erich Schulz)   2:35:44 Stunden 
  2. SV Wissenschaft            13 Sek. zurück 
  3. SV Wismut          1:16 Min. zurück 

 

3. Etappe: Rund in Schwerin (90 km) am 7.7.1956 
  1. Alfons Hermans (WAC Hoboken/Belgien) 2:18:29 Std. (1 Min. B.) 
  2. Josef Vloeberghs (WAC Hoboken/Belgien)      1:20 Min. zurück 
  3. Wolfgang Terpe (SV Chemie)        1:25 Min. zurück 

 

4. Etappe: Schwerin – Magdeburg (221 km) am 8.7.1956 
  1. Rudi Kirchhoff (SC Dynamo Berlin)  5:19:40 Std. (1 Min. B.) 
  2. Dieter Köhler (SV Stahl / BSG Stahl Riesa)      1:00 Min. zurück 
  3. Hans-Joachim Bohr (SC Einheit Berlin)       1:00 Min. zurück 

 

5. Etappe: Magdeburg – Halle (142 km) am 9.7.1956 
  1. Fritz Jährling (SV Turbine)   3:31:52 Std. (1 Min. B.) 
  2. Horst Kappel (SC Einheit Berlin)        1:02 Min. zurück 
  3. Artur Schletz (SV Empor / BSG Empor Nord Berlin)      1:02 Min. zurück 
 

6. Etappe: Halle – Gotha (172 km) am 11.7.1956 
  1. Siegfried Wustrow (SC Wissenschaft Leipzig) 4:48:50 Std. (1 Min. B.) 
  2. Winfried Ommer (SV Motor)        1:00 Min. zurück 
  3. Heinz Zimmermann (SC Wissenschaft Leipzig)      1:06 Min. zurück 
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Erich Schulz verunglückte 
tödlich! 
 
 
 
aus: „Radsport-Woche“ Heft 29 vom 17. Juli 1956 

 

7. Etappe: Gotha – Zwickau (198 km) am 12.7.1956 
  1. Willy Hanssen (WAC Hoboken/Belgien)  5:42:51 Std. (1 Min. B.) 
  2. Johannes Schober (SV Wismut)        1:02 Min. zurück 
  3. Eddy Pauwels (WAC Hoboken/Belgien)       1:02 Min. zurück 

 

8. Etappe: Zwickau – Karl-Marx-Stadt (50 km, Einzelzeitfahren) am 13.7.1956 
  1. Alfons Hermans (WAC Hoboken/Belgien) 1:17:05 Stunde 
  2. Wolfgang Jäger (SV Traktor / BSG Traktor Wöbbelin)           5 Sek. zurück 
  3. Johannes Schober (SV Wismut)           46 Sek. zurück 

 

9. Etappe: Karl-Marx-Stadt – Bautzen (148 km) am 14.7.1956 
  1. Fritz Jährling (SV Turbine)   4:14:27 Std. (1 Min. B.) 
  2. Heinz Zimmermann (SC Wissenschaft Leipzig)      1:00 Min. zurück 
  3. Riedel (SV Rotation)         1:04 Min. zurück 

 

10. Etappe: Bautzen – Berlin (205 km) am 15.7.1956 
  1. Hans Kubicki (SV Stahl)    5:30:12 Std. (1 Min. B.) 
  2. Bernhard Eckstein (SV Fortschritt)       1:00 Min. zurück 
  3. Alfons Hermans (WAC Hoboken/Belgien)      2:03 Min. zurück 

 

Gesamteinzelwertung (Gelbes Trikot): 
  1. Alfons Hermans (WAC Hoboken/Belgien) 38:59:16 Stunden 
  2. Siegfried Wustrow (SC Wissenschaft Leipzig)        4:52 Min. zurück 
  3. Heinz Zimmermann (SC Wissenschaft Leipzig)        9:40 Min. zurück 
31. Rudolf Voigt (SV Stahl / BSG Stahl Riesa)      40:01 Min. zurück 
50. Konrad Claus (SV Stahl / BSG Stahl Riesa)      59:57 Min. zurück 
57. Walter Thiem (SV Traktor / BSG Traktor Radeberg)   1:12:35 Std. zurück 

 

Gesamtmannschaftswertung (Blaues Trikot): 
  1. SC Wissenschaft Leipzig  120:13:46 Stunden 
  2. WAC Hoboken (Belgien)              49 Sek. zurück 
  3. SC Einheit Berlin         26:35 Min. zurück 
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Gesamtbergwertung: 
  1. Siegfried Wustrow (SC Wissenschaft Leipzig) 13 Punkte 
  2. Eddy Pauwels (WAC Hoboken/Belgien)  10 Punkte 
  3. Konrad Claus (SV Stahl / BSG Stahl Riesa)   5 Punkte 

 
 
 

22. – 28.7.1956: DDR-Meisterschaften im Bahnfahren in Berlin 
 

Männer: 
Sprint: 1. Jürgen Simon (SC Einheit Berlin)  6 Punkte 
  2. Lothar Stäber (SC Dynamo Berlin)  5 Punkte 
  3. Joachim Kleinert (SC Einheit Berlin)  4 Punkte 
 

1000 m: 1. Helmut Lehmann (BSG Motor Karl-Marx-Stadt) 1:13,4 Minute 
  2. Rolf Nitzsche (SC Dynamo Berlin)  1:14,3 Minute 
  3. Heinz Wahl (SC Einheit Berlin)  1:15,0 Minute 
 

4000 m: 1. Siegfried Köhler (SC Einheit Berlin)  5:23,5 Minuten 
  2. Horst Tüller (SC Einheit Berlin) 
  3. Franz Nicklitzsch (BSG Motor Karl-Marx-Stadt) 5:25,5 Minuten 
 

4000 m Mannschaft: 
 1. SC Dynamo Berlin     4:59,9 Minuten 
     (Rolf Nitzsche, Manfred Klieme, Horst Schmidt, Kurt Schneider) 
 2. SC Einheit Berlin     5:05,0 Minuten 

     (Siegfried Köhler, Werner Malitz, Heinz Wahl, Ronny Maraun) 
 3. SC Rotation Leipzig     5:07,0 Minuten 

     (Klaus Elze, Gerhard Löffler, Erich Mähne, Hans Zimoch) 
 

Tandem: 1. Rolf Nitzsche / Joachim Popke (SC Dynamo Berlin) 
  2. Hans Zimoch / Erich Mähne (SC Rotation Leipzig) 
  3. Klaus Freund (SC Rotation Leipzig) / 
   Axel Urbanek (BSG Motor Karl-Marx-Stadt) 
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Foto: Hans Jänke 

Der bis 1954 für die BSG Motor Zittau fahrende Rolf Nitzsche bei einem 
Bahnrennen auf der Dresdner Radrennbahn Bärnsdorfer Straße am 20. Juni 
1956, links Max Zeidler (Sektionsleiter BSG Aufbau Dresden-Mitte), ganz 
rechts Kurt Wend 
 

Zweiermannschaftsfahren (100 km in 2:24:22,5 Stunden): 
 1. Horst Tüller (SC Einheit Berlin) / 
  Fritz Jährling (BSG Turbine Berlin)    8 Punkte 
 2. Heinz Wahl / Hans Wagner (SC Einheit Berlin) 16 Punkte/ 3R 
 3. Erich Mähne / Gerhard Löffler (SC Rotation Leipzig) 13 Punkte/ 3R 
 

Dauerfahren (zwei Läufe über insgesamt 75 km): 
 1. Bruno Zieger (BSG Post Erfurt)  
  hinter Horst Aurich (Leipzig)   75,000 km 
 2. Erich Stammer (Leipzig) 
  hinter Herbert Schondorf (Berlin)       143 m zur. 
 3. Rudi Keil (BSG Post Erfurt)  
  hinter Kurt Lippmann (Karl-Marx-Stadt)       526 m zur. 

 

Jugend: 
Sprint: 1. Harry Weidig (SG Dynamo Dresden-Nord) 
  2. Karl-Heinz Peter (BSG Traktor Ludwigsfelde) 
  3. Karl-Heinz Retetzki (BSG Motor „Albert Richter“ Halle) 
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aus: „Radsport-Woche“ vom 31. Juli 1956 
 

1000 m: 1. Harry Weidig (SG Dynamo Dresden-Nord) 1:17,1 Minute 
  2. Dieter Graf (BSG Motor Karl-Marx-Stadt) 1:17,2 Minute 
  3. Karl-Heinz Retetzki (BSG Motor „Alber Richter“ Halle) 1:18,0 Minute 
 

4000 m: 1. Klaus Kriewitz (SG Dynamo Potsdam) 5:34,1 Minuten 
  2. Hans Brühl (BSG Motor Karl-Marx-Stadt) 5:36,9 Minuten 
  3. Kurt Müller (BSG Stahl Hennigsdorf)  5:37,6 Minuten 

 

4000 m M.: 1. BSG Motor Karl-Marx-Stadt   5:13,9 Minuten 
      (Henry Türke, Hans Brühl, Wolfgang Göpel, Reiner Vonend) 
  2. SV Dynamo Berlin    5:16,5 Minuten 
  3. BSG Semper Berlin    5:18,9 Minuten 

 

Zweiermannschaftsfahren (eine Stunde für 40,333 km): 
 1. Dieter Graf / Bernd Uhlig (BSG Motor Karl-Marx-Stadt) 21 Punkte 
 2. Peter Gröning (SC Dynamo Berlin) /  
  Harry Weidig (SG Dynamo Dresden-Nord) 17 Punkte 
 3. Reinhard Pluskat (BSG Semper Berlin) /  
  Bernd Peck (BSG Post Berlin)   12 Punkte 

 
 
 

25.7.1956: DDR-Meisterschaften im Straßenmannschaftsfahren in Berlin 
 

Männer (100 km): 
1. SC Wismut Karl-Marx-Stadt   2:18:21,2 Stunden 
    (Lothar Meister I, Lothar Meister II, Helmut Stolper, Johannes Schober, 
     Bernhard Trefflich, Manfred Reichmann) 
2. SC Wissenschaft DHfK Leipzig           25,4 Sek. zurück 
    (Gustav Adolf Schur, Wolfgang Braune, Rolf Töpfer, Erich Hagen, 
     Wolfgang Grabo, Günter Grünwald) 
3. SC Einheit Berlin          2:45,1 Min. zurück 
    (Werner Malitz, Benno Funda, Horst Tüller, Günter Oldenburg, 
     Armin Speck, Hans-Joachim Bohr) 
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Jugend (50 km): 
1. BSG Motor Karl-Marx-Stadt   1:12:49,6 Stunde 
    (Dieter Graf, Bernd Uhlig, Reiner Vonend, Hans Brühl, Henry Türke) 
2. SC Wismut Karl-Marx-Stadt           22,3 Sek. zurück 
    (Peter Erbe, Karl Kaminski, Manfred Weißleder, Hans Seidel, Eugen Keishold) 
3. SC Dynamo Berlin            48,1 Sek. zurück 
9. BSG Aufbau Dresden-Mitte        4:11,9 Min. zurück 
    (Günter Starke, Heinz Kunath, Fritz Ullmann, Horst Dreyer, Peter Engler) 

 

 

beide Fotos: Dieter Lorenz 
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Die Jugend der BSG Aufbau Dresden-Mitte mit Heinz Kunath, Fritz Ullmann, 
Horst Dreyer, Peter Engler und Günter Starke (von links) 

 
 
 

29.7.1956: 50. Rund um Berlin 
(gleichzeitig 2. Lauf zur DDR-Meisterschaft im Straßeneinzelfahren) 

 

Männer (230 km): 
 1. Rudi Kirchhoff (SC Dynamo Berlin)  6:05:16 Stunden 
 2. Hans-Joachim Bohr (SC Einheit Berlin)         56 Sek. zurück 
 3. Benno Funda (SC Einheit Berlin)       1:44 Min. zurück 
 5. Heinz Fiedler (SC Wissenschaft Leipzig)      1:52 Min. zurück 
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24.6. und 29.7.1956: DDR-Meisterschaften im Straßeneinzelfahren 
 1. Lauf am 24.6.1956 Stendal – Wolmirstedt – Stendal (100 km, EZF) 
 2. Lauf am 29.7.1956 Rund um Berlin (230 km) 
 

Männer (zwei Läufe): 
  1. Erich Hagen (SC Wissenschaft DHfK Leipzig) 34 Punkte (17 / 17) 
  2. Johannes Schober (SC Wismut Karl-Marx-Stadt) 31 Punkte (16 / 15) 
  3. Rolf Töpfer (SC Wissenschaft DHfK Leipzig) 28 Punkte (19 /   9) 
  4. Gustav Adolf Schur (SC Wiss. DHfK Leipzig) 28 Punkte (20 /   8) 
  5. Heinz Fiedler (SC Wissenschaft Leipzig)  23 Punkte (  7 / 16) 
10. Helmut Stolper (SC Karl-Marx-Stadt)  18 Punkte (18 /   0) 
…   Rudolf Voigt (BSG Stahl Riesa)   13 Punkte (13 /   0) 

 

Jugend (zwei Läufe): 
  1. Rainer Pluskat (BSG Semper Berlin)   40 Punkte 
  2. Bernd Uhlig (BSG Motor Karl-Marx-Stadt)  34 Punkte 
  3. Günter Ruppelt (BSG Aufbau Börde Magdeburg)  30 Punkte 
…   Heinz Kunath (BSG Aufbau Dresden-Mitte)    7 Punkte 

 
 
 

29.7.1956: DDR-Meisterschaften im Straßeneinzelfahren 
 

Frauen (50 km): 
  1. Elfriede Vey (BSG Einheit Freiberg)  1:44:30 Stunde 
  2. Hildegard Schreyer (SG Dynamo Potsdam)      2:20 Min. zurück 
  3. Helga Szukowski (SG Dynamo Berlin)       4:25 Min. zurück 

 
 
 

2.9.1956: 17. Harz-Rundfahrt 
 

Männer (260 km): 
  1. Gustav Adolf Schur (SC Wissenschaft DHfK Leipzig) 7:51:35 Stunden 
  2. Günter Grünwald (SC Wissenschaft DHfK Leipzig)      9:18 Min. zurück 
  3. Erich Hagen (SC Wissenschaft DHfK Leipzig)      9:18 Min. zurück 
10. Helmut Stolper (SC Wismut Karl-Marx-Stadt)    25:11 Min. zurück 

 
 
 

1956: 3. Rund um Sebnitz 
 

Männer (130 km): 
  1. Peter Hertel (SC Wismut Karl-Marx-Stadt) 3:59:15 Stunden 
  2. Helmut Stolper (SC Wismut Karl-Marx-Stadt)         52 Sek. zurück 
  3. Dieter Schlegel (SC Wismut Karl-Marx-Stadt)         weit zurück 
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–   Radsport im Bezirk Dresden   –   Radsport im Bezirk Dresden   –   Radsport im Bezirk Dresden   – 

 
 
 

5.2.1956: Bezirksmeisterschaften im Querfeldeinfahren 
in Dresden-Ostragehege 

 

 
aus einer Dresdner Tageszeitung vom 6. Februar 1956 

 

Männer (18 km): 
 1. Clemens (BSG Motor Dresden Südwest) 59:16 Minuten 
 2. Werner Goldberg (BSG Lokomotive Bautzen)      28 Sek. zurück 
 3. Heinz Röhrich (BSG Aufbau Dresden-Ost)      33 Sek. zurück 

Frank Förster (BSG Aufbau Dresden-Mitte) überquerte als Erster mit 
3:23 Minuten Vorsprung den Zielstrich, wurde aber wegen fehlender 
Startlizenz disqualifiziert. 

 

Jugend (12 km): 
 1. Günter Starke (BSG Aufbau Dresden-Mitte) 39:34 Minuten 
 2. Heinz Kunath (BSG Aufbau Dresden-Mitte)      44 Sek. zurück 
 3. Kirsten (BSG Medizin Dresden)       48 Sek. zurück 

 
 
 

2.6.1956: Bezirksmeisterschaften im Bergzeitfahren in Somsdorf 
 

Männer: 1.  
  2. Hans Appenroth (BSG Aufbau Dresden-Mitte) 
  3.  
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Jugend: 1.  
  2. Günter Starke (BSG Aufbau Dresden-Mitte) 
  3.  

 
 
 

9.6.1956: Bezirksmeisterschaften im Straßenmannschaftsfahren 
in Kamenz 

 

Männer (90 km): 
1. BSG Stahl Riesa    2:21:17,6 Stunden 
    (Rudolf Voigt, Rudolf Petzschke, Konrad Claus, Johannes Kurth, 
     Theo Beger, Willi Böttcher) 
2. BSG Medizin Dresden-West       6:32,0 Min. zurück 
3. BSG Aufbau Dresden-Mitte       7:50,4 Min. zurück 
    (Wolfgang Starke, Jürgen Aehlich, Wolfgang Reh, Frank Förster, 
     Christian Rentzsch, Günter Krause) 

 

 

Foto: Dieter Lorenz 

Die Männermannschaft der BSG Aufbau Dresden-Mitte vor dem Start: 
Günter Krause, Christian Rentzsch, Jürgen Aehlich, Frank Förster, 
Wolfgang Reh und Wolfgang Starke (von links). 

 

Jugend (45 km): 
1. BSG Aufbau Dresden-Mitte 
    (Günter Starke, Heinz Kunath, Fritz Ullmann, Peter Engler, Volker Ahl) 
2. SG Dynamo Dresden-Nord 
3. BSG Stahl Gröditz 
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Foto: Dieter Lorenz 

Die Jugendmannschaft der BSG Aufbau Dresden-Mitte vor dem Start: 
Volker Ahl, Günter Starke, Heinz Kunath, Fritz Ullmann, Peter Engler (v. l.). 

 

 

 
aus: „Sächsisches Tageblatt“ vom 11. Juni 1956 

aus: „Radsport-Woche“ Heft 26 vom 26. Juni 1956 
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10.6.1956: Bezirksmeisterschaften im Straßeneinzelfahren 
in Kamenz 

 

Männer (135 km): 
 1. Berthold Rettig (BSG Lokomotive Bautzen) 
 2. Siegfried Socke (SG Dynamo Dresden-Nord) 
 3. Johannes Kurth (BSG Stahl Riesa) 
 

Jugend 16 – 18 (90 km): 
 1. Harry Zenkert (BSG Medizin Dresden-West) 
 2. Harry Weidig (SG Dynamo Dresden-Nord) 
 3. Günter Starke (BSG Aufbau Dresden-Mitte) 
 

Jugend 14 – 16 (45 km): 
 1. Heimo Rosner (BSG Medizin Dresden-West) 
 2. Rolf Pfeiffer (BSG Medizin Dresden-West) 
 3. Dietzsch (BSG Aufbau Dresden-Ost) 
 

Senioren (90 km): 
 1. Walter Heinrichs (SG Dynamo Dresden-Nord) 
 2. Alfred Schubert (BSG Aufbau Dresden-Ost) 
 3. Erwin Zickmöller (BSG Lokomotive Kamenz) 
 

 
aus: „Radsport-Woche“ Heft 26 vom 26. Juni 1956 
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aus: „Sächsisches Tageblatt“ vom 11. Juni 1956 

 
 
 

16.8.1956: Bezirksmeisterschaften im Bahnfahren in Dresden 
 

Männer: 
Sprint: 1.  
  2.  
  3.  
 

1000 m: 1.  
  2. Jürgen Aehlich (BSG Aufbau Dresden-Mitte) 
  3.  
 

4000 m: 1.  
  2.  
  3.  
 

4000 m M.: 1.  
  2.  
  3. BSG Aufbau Dresden-Mitte 
      (Jürgen Aehlich, Christian Rentzsch, Wolfgang Starke, 
       Frank Förster) 

 

Jugend: 
Sprint: 1.  
  2.  
  3. Heinz Kunath (BSG Aufbau Dresden-Mitte) 
 

1000 m: 1.  
  2.  
  3. Heinz Kunath (BSG Aufbau Dresden-Mitte) 
 

4000 m: 1.  
  2. Heinz Kunath (BSG Aufbau Dresden-Mitte) 
  3. Günter Starke (BSG Aufbau Dresden-Mitte) 
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Zweiermannschaftsfahren: 
 1.  
 2. Günter Starke / Heinz Kunath (BSG Aufbau Dresden-Mitte) 
 3.  
 

 
Foto: Dieter Lorenz 
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